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Mit Bewilligung der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
wird hiermit der Inhaber des nachbezeichneten vermissten Schuldbriefes per
Fr. 1000, auf Rudolf Fierz, Johannessen sei. Sohn, von und wohnhalt auf
dem Hof in Wetzwil-Herrliberg, zugunsten des Rudolf Fierz, Schreiner, wohnhaft

im Winkel-Erlenbach, d. d. 20. November 1883 (letztbekannter Schuldner:
Konrad Schönenberger, Untergrüt-Herrliberg, letztbekannter Gläubiger:
Rudolf Fierz, Johannes sei. Sohn, von und wohnhaft auf dem Hof-Herrliberg),
oder wer sonst über denselben Auskunft geben kann, aufgefordert, der Kanzlei
des unterzeichneten Gerichtes binnen einem Jahre, von der ersten
Publikation im Handelsamtsblatte an, von dem Vorhandensein der Urkunde
Anzeige zu machen, widrigenfalls dieselbe für nicht mehr bestehend angesehen
und kraftlos erklärt würde. (W 7*)

Meilen, den 3. Januar 1919. Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Wettstein.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber des vermissten,.
angeblich abbezahlten Kaufschuldbriefes für Fr. 111 (ursprünglich Fr. 223),
auf Jakob Grimm, von Robank-Wetzikon, wohnhaft in Ottikon, zugunsten
HS. Jakob Ochsner, genannt Krämers, Hs. Heinrichs sei. Sohn, von Ottikon,
d. d. 12 Mai 1871 (letzter bekannter Gläubiger und letzter bekannter Schuldner:,
die ursprünglichen), oder wer sonst über denselben Auskunft zn. geben imstande
ist, aufgefordert, der Bezirksgerichtskanzlei Pfäffikon binnen Jahresfrist, von
der ersten Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an, von dem Vorhandensein

des Schuldtitels Anzeige zu machen; widrigenfalls derselbe als nicht mehr
bestehend angesehen und kraftlos erklärt würde. ' (W 150 *>

Pfäffikon, den 4. März 1919. Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: J. Kell».

Vermisst werden:
1. 8,10 s Gelds (ohne Ausfertigung), Fr. 149. 50;
2. Schuldbriefausfertigung, d. d. 30. Mai 1883, Fr. 131.39;
3. Schuldbriefausfertigung, d. d. 30. Mai 1883, Fr. 131.39,

haftend auf Gr. B. Nr. 249 und 535 des Grundbuches Wollerau.
Der oder die Inhaber werden aufgefordert, die Titel innert Jahresfrist, seit

Publikation, dem Bezirksgericht Höfe (Schwyz) vorzuweisen, ansonst
Kraftloserklärung und eventuell Neufertigung erfolgt. (W 445*)

Pfäffikon (Schwyz), den 30. Juni 1919.
Das Bezirksgericht Höfe.

Das Bezirksgericht Kreuzlingen hat, nachdem innert Frist keinerlei
Ansprüche geltend gemacht worden sind, durch Beschluss vom 5. Juli 1919 den
Schuldbrief per Fr. 2000, d. d. 2. Februar 1892, auf Wilhelm Völki, in Altnau,
zugunsten des Georg Nägeli, Gerber, in Altnau (Pfandprotokoll Altnau, Bd. S.,
Seite 299, Nr. 8259). kraftlos erklärt. (W 450)

Romanshorn, den 5. Juli 1919.
Gerichtskanzlei. Kreuzlingen: Dr. M. Labhart.

Mit ung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber nachfol-
Senden v • Schuldbriefes für Fr. 2000, d. d. 18. Oktober 1892, auf

akob Su ermeister in Aussersihl, zugunsten des Jean Schlatter,
Dammstra i Aussersihl, lautend, lastend auf einem Doppelwohnhaus

an dei rasse (nunmehr Zollstrasse), Aussersihl (gegenwärtiger
Schuldner: .uu'ann Weisenhorn', Zollstrasse 122, Zürich 5, gegenwärtiger
Gläubiger: der ursprüngliche), oder wer sonst über.die Urkunde Auskunft
zu geben imstande ist, aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte binnen
einem Jahre, von heute an, von deren Vorhandensein Anzeige zumachen,
widrigenfalls sie als kraftlos erklärt und an ihrer Stelle ein neuer Titel
errichtet würde. (W 4991)

Zürich, den 5. November 1918.
Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: K. Hubfcr.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird aDmit der Inhaber naclifol-
genden vermissten Schuldbriefes für Fr. 8000, d. d. 27. September 1905,
auf Gottfried Weilenmann, Wirt zum Steinbock, Birmensäorferstrasse,
Zürich 4, zugunsten der Pilsener Genossenschaftsbrauerei in Pilsen
läutend, lastend auf der Liegenschaft zum Steinbock, Birinensdorferstrasse/
Zweierstrasse in Zürich 4 (letzter bekannter Schuldner: Anton Hannausch,
Wirt, Zürich 4, letzte bekannte Gläubigerin: die ursprüngliche), oder
wer sonst über die Urkunde Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert,

dem unterzeichneten Gerichte binnen einem Jahre, von heute an
von deren Vorhandensein Anzeige zu mächen, widrigenfalls sie als kraftlos

erklärt würde. (W5001)
Zürich, den 5. November 1918.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

' Es wird nachbeschriebener Titel vermisst: Kaufsanweisung vom
2ß. März' 1903 per Kapital Fr. 4000; Gläubiger: Julius Schäfer, ux. nom.
Elisabeth Schäfer, geb. Tanner, in Seltisberg, und Schuldner: Wilhelm
Schäfer, Juliusen Sohn, in Seltisberg. Unterpfand: Grundbuch Mümliswil
Nr. 753, Sennberg Wasserfallen.

Der Inhaber des bezahlten Titels wird aufgefordert, denselben innert
Jahresfrist dem Unterzeichneten vorzuweisen, ansonst Kraftloserklärtmg
erfolgen wird. (W 3271)

(§; B a Is tha 1 ,*den 21.(Mai§l9l9.?a Der Gerichtspräsident.

:: JjDie Kraftloserklärung eines in Basel am 9. Mai 1919 ausgestellten,
vom Aussteller an eigene Ordre gestellten, nicht unterzeichneten, auf die
Firma «Krayer-Ramsperger, Aktiengesellschaft!, in Basel, gezogenen und
von dieser akzeptierten, am 5. Juni 1919 zahlbaren Wechsels über
Fr. 4118.75, wird begehrt. Gemäss Beschluss des Zivilgerichtes dfes

Kantons Basel-Stadt vom 18. Juni 1919 wird der allfällige Inhaber
aufgefordert, diesen Wechsel bis Montag, 22. September 1919 der
Unterzeichneten vorzaweisen, sonst würde derselbe nach Ablauf der Frist als
kraftos erkärt. (W 395')

Basel, den 21. Juni 1919. Zlvllgerichtsschrclberei.

Der unbekannte Inhaber der Obligationen Schweizerische Bundesbahnen

1899/1902, 3y2 %, Njn. 22991/2, 326943, 326946, wird hiermit
aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert drei Jahren, vom Tage
der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten Richter
einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. (W 4352)

Bern, den 17. Juni 1919 Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Tribunal de premüre instance de Genloe

Premiere Insertion
En execution d'une ordonnance rendue le 7 juillct 1919, il est fait som-

mation au detenteur inconnu des deux lettres de gage au porteur, nos 70S85 et
70886, au montant de fr. 500 chacune, emises par la Caisse Hypoth6caire de

.Geneve le 28 fevrier 1918, de les produire et de les'ddposer au greffe du
tribunal de premiöre instance de'Genöve. dans le 'delai de trois ans ä partir
de la premiere publication du present avis. '

Faute de quoi, l'ännulation en' sera prononcee.
(W 4493) M. X. R. Michoud, greffier.

BMelsregister — Registre de commerce — Registro di commerciti
!•. Hauptregister — I. Registre principal — I. RCgiströ principals

Zürich — Zurich — Zurigo

Gemischter Warenhandel. — 1919. 11. Februar. Die Firma
Adolf Holzscheiter in Rheinau (S. H. A. B. Nr. 190 vom 29: Juli 1908, Seite
1358), Hauptsitz in Jestetten (Baden), gemischter Warenhandel, ist infolge
Verlegung der Zweigniederlassimg nach Neuhausen erloschen.

Elektrische Apparate, Akkumulatoren, Installationen.
— 4. Juli. Heinrich Hermann Meyer, von Birmensdorf (Zürich), in

Adliswil, und Ludwig Demuth, von Zürich, in Zürich 7, haben unter der Firma
Meyer & Demuth in Zürich 7 eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am l.Juli 1919 ihren Anfang nahm, Fabrikation und Handel elektrischer-
Apparate, Akkumulatoren und Installationen. Witikonerstrasse 80.

Vervielfältigungen. Schreibarbeiten, Ueberset-
zuugen. — 4. Juli. Inhaber der Firma Rudolf Kündig in Zürich 1 ist Rudolf
Kündig-Vogel, von Batuna, in Zürich 6. Kommerzielle, technische und
graphische Vervielfältigungen, Schreibarbeiten jeder Art. Kaufmännische,
technische. juristische und literarische Uebersetzungen. Fraumünsterstrasse 12,
Metropol.

Baugeschäft, Liegenschaftenhandel. — 4. Juli Die
Firma E. Beerli-Meier in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 231 vom 15. September
1908, Seite 1605), Baugeschäft und An- und Verkauf von Liegenschaften, ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Textilwaren, Import, Export. — 4. Juli. Die Firma Ulr.
Bommer & Co. in .Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 181 vom 1. August 1918, Seite
1249) verzeigt als Natur des Geschäftes lediglich Handel in Textilwaren,
Import. Export. Die Prokura von Joseph Sidler ist erloschen.

4. Juli. Konsumverein Zürich in Zürich (S. H. A. B. Nr. 110 vom 2. Mai
1919. Seite 794). Der Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft hat eine weitere

Kollektivprokura erteilt an Eugen Huber, von Reinach (Aargau), in
Zürich 3. Die Zeichnung erfolgt je mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

• Küferei, Weinhandlung, Restaurant. — 4. Juli. Die
Finna Carl Senft in Uster (S. H. A. B. Nr. 280 vom 6. November 1913, Seite
1977), Küferei. Weinhandlung und Restaurant zum' Frohsinn, ist infolge Hin-
schiedes des Inhabers und Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Bündelpressen, Bureaumaschinen. — 4. Juli. Inhaber der
Firma Hermann Abele in Zürich 1 ist Hermann Abele-Kreyscher. von Lindberg
(Bayern), in Zürich 2. Fabrikation und Vertrieb von Bündelpressen und
Vertrieb von Bureaumaschinen. Löwenstrasse 55/57. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft «Hennann Abele
& Co.» in Zürich.

Sägerei undHolzhandlung, Restaurant. — 4. Juli.
Inhaber der Firma Jakob Surbek in Hettlingen ist Jakob Surbek, von Herblingen,
(Schaffhausen), in Hettlingen. Sägerei und Holzhandlung, Restaurant z.
Hirschen. '

4. Juli. Baugenossenschaft Entlisberg in Zürich (S. H. A. B. Nr. 174 vom
9. Juli 1912, Seite 1257). In ihrer Generalversammlung vom 25. Mai 1919
haben die Mitglieder dieser Genossenschaft eine Revision des § 13 ihrer
Statuten beschlossen. Den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber sind als
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Aenderungen zu konstatieren: Der Austritt aus der Genossenschaft kann
unter Beobachtung einer. Kündigungsfrist von 6 Monaten auf Schluss eines
Geschäftsjahres, erstmals frühestens jedoch auf.Schluss äes Geschäftsjahres
1928, erfolgen. Friedrich Billeter, Adolf Kramer und Franz Ilickenbacher sind;
aus dem Vorstände ausgeschieden; deren Unterschriften sind damit erloschen-,
Gottlieb Rutschmann, bisher Vizepräsident und Aktuar, fungiert nunmehr als.
Beisitzer, und neu wurden in den Vorstand gewählt: Emil'Fischli. städtischen
Geometer, von Zürich und Diessenhofen, in Zürich 2, als Vizepräsident und!.
Aktuar, und Konrad Opprecht, Fächlehrer, von Winterthur, in Zürich 2, alk
Quästor. Ferner sind als Vertreter der Stadt gewählt worden:' Dr. Arthur
Wolf, Sekretär des Finanzwesens, von Zürich, in Zürich 1, und Dr. Ernst
Meyer, Bausekretär, von Zürich, in Zürich 1. Präsident, Vizepräsident-Aktuar
und Quästor zeichnen1 je zu zweien kollektiv für die Genossenschaft.

5. Juli. Anglo-Swiss Biscuit Company in Winterthur (S. H. A. B. Nr.. 104

vom 3. Mai 1918, Seite 718). Der Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft,
hat in seiner Sitzung vom 8. Mai 1919 beschlossen, dass der Präsident des

Verwaltungsrates (Hans Kniisli-Simond), der Vizepräsident (Conrad Gassmann-
Wolf) und der Direktor (Abert Schneeberger) für die Gesellschaft rechtsverbindliche

Einzelunterschrift führen. Die Unterschrift von Carl Ott-Morf ist in-
dieser Folge erloschen.

Blattzahnfabrikation für Webereien.— 5. Juli...Inhaber
der Firma Rudolf Hottinger in Langnau a. A. ist Rudolf Hottinger, von Meilen*
in Langnau a. A. Blattzahnfabrikation für Webereien; zum Tannengütli.

Bau- und Möbelb eizerei, Möbelschreinerei. — 5. Juli,
Inhaber der Firma Roman Lipp-Waser in Zürich 8 ist Roman Lipp-Waser, von
Romoos (Luzern). in Zürich 8. Bau- und Möbelbeizerei und. Möbelschreinerei.
Feilengasse 11.

Käse- und Butterhandel. — 5. Juli. Die Firma Heinrich Stünz!
in H o r g e n (S. H. A. B. Nr. 33 vom 10. Februar 1893, Seite 133), mit
Zweigniederlassung in Zürich 1,-Käse- und Butterhandel en gros und detail, ist
infolge Hinschied es des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die neue Firma «Heinrich Stünzi» in Horgen.

Inhaber der Firma Heinrich Stünzi (Henri Stünzi) (Enrico Stünzi) (Henry
Stünzi) in Horgen ist Heinrich Stünzi-Hüni. von und in Horgen. Käse-
und Butterhandel en gros und en detail: Beim Meierhof. Die Firma hat eine

Zweigniederlassung in Zürich 1, Rathausquai 8. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen gleichnamigen Firma.

Lötpastafabrikation. — 5. Juli. Firma K. Degen & Lorenzole in
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 25 vom 31. Januar 1919, Seite 149). Die Prokura
von Katharina Degen geb. Kuhn ist erloschen..

Konditorei. — 5. Juli. Die Firma Rud. Meyer in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 29 vom 4. Februar 1907, Seite 197), Konditorei, ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen. '

• Zahnärztliche Bedarfsartikel und Waren aller Art.
— 5. Juli. Die Firma Moschits & Co. in Z ü r i c h 6 (S. H. A. B. Nr. 96 vom
23. April 1919, Seite 690) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal: Zürich 1,

Zähringerstrasse 34.
5. Juli. Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln in Kempttal-Lindau (S. H.

A. B. Nr. 38 vom 15. Februar 1919. Seite 247). Der Verwaltungsrat dieser
Aktiengesellschaft hat Kollektivprokura erteilt an Dr. phil. Werner Ruckstuhl,'
von Aadorf (Thurgau), in Kempttal-Lindau; Dr. jur. Max Duttweiler, von
Zürich, in Grafstall-Lindau, und Fritz Engelmann, von und in Winterthur. Die
Prokuristen zeichnen je zu zweien..

5. Juli. Chemie-Import • A.-G. Schweiz. Industrieller (Impag) in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 52 vom 4. März 1919, Seite 346). Der Verwaltungsrat dieser
Aktiengesellschaft hat Kollektivprokura erteilt an Frl. Louise Heidelberger,
von Zürich, in Zürich 8. und an Hermami Panitz, von Zürich, in Zürich 6. Die
Genannten sowie die bisherigen zeichnungsberechtigten Personen zeichnen
unter sich je zu zweien kollektiv.

Mass Schneiderei und Offiziersuniformen. — 5. Juli.
Joseph Sidler, von Küsnacht (Schwyz), in Thalwil, und Ernst Hess, von
Zürich, in Zürich 7,' haben unter der Firma Sidler & Hess in Zürich 1 eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juni 1919 ihren Anfang nahm.
Massschneiderei und Offiziersuniformen. Bahnhofstrasse 77.

5. Juli. Maschinenfabrik a. d. Sihl, A.-G. vorm. A Schmid (Ateliers de
Constructions S. A. c.-d. A. Schmid) in Zürich (S. H. A. B. Nr. 72 vom 27. März
1918, Seite 494). Fritz. Gehrig ist zufolge Todes aus dem. Verwaltungsrate
dieser Gesellschaft ausgeschieden; dessen Unterschrift ist damit erloschen.
Als Präsident des Verwaltungsrates wurde ernannt: Hermann Lauchenauer.
Ingenieur, von Neukirch a. Th., in Zürich, bisher Direktor; derselbe führt
Einzelunterschrift Dessen Unterschrift in der Eigenschaft des Direktors ist
damit erloschen". Ferner hat der Verwaltungsrat Einzelprokura erteilt an
Fritz Flühmann, von Oerlikon, in Zürich 6.

Brot- und Feinbäckerei, Spezereihandlung. — 5.Juli.
Die Firma G. Schweizer in Wallisellen (S. H. A. B. Nr. 84 vom 14. März 1899,
Seite 335) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Gottlieb Schweizer in Wallisellen, welche die Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt, ist Gottlieb Schweizer, Sohn, von und
in Wallisellen. Brot- und Feinbäckerei. Spezereihandlung. Kreuzplatz.

5. Juli. Bauten- & Grundstück-Genossenschaft (Immobilien-Genossenschaft
Zürich) in Zürich (S. H. A: B. Nr. 6 vom 9. Januar 1919, Seite 29), mit

Zweigniederlassungen in Frauenfeld und Rorschach. Das Mitglied des
Vorstandes Werner Eisenhut, in Frauenfeld, ist verstorben; seine Unterschrift
wird daher gelöscht. Die ausserordentliche Generalversammlung vom 25. Juni
1919 hat an dessen Stelle zum Vorstandsmitglied gewählt: Dr. jur. Willy
Schulthess, Vizedirektor der Schweizerischen Bodenkreditanstalt, von Zürich, in
Zollikon. Derselbe führt Kollektivunterschrift je mit einem der übrigen Zeich-
nungsberechtigten.

Abfälle. — 5. Juli. Die Firma Frau H. Urbach in Zürich 3 (S. H. A. B.
Nr. 259 vom 5. November 1915, Seite 1481) und damit die Prokura Henoch
Urbach-Falzmann. Handel in Abfällen, ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Instrumente zur Wettervoraussage usw. — 5. Juli.
Kosmos A. G. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 159 vom 12. Juli 1915, Seite.977).
Die Prokura von Carl Ulbriek, jun., ist erloschen; dagegen ist Kollektivprokura

erteilt worden an Frl. Sophie Ulbrich, von Dresden (Sachsen), in Zürich 2,
in dem Sinne, dass die Genannte gemeinsam mit dem bisherigen Prokuristen
Fritz Zundel rechtsverbindlich zu zeichnen befugt ist.

Berichtigung. Die im S. H. A. B. Nr. 155 vom 1. Juli 1919, Seite 1149,
aufgeführte Firma heisst nicht «Immobilien-Genossenschaft Neuhof», sondern
Immobilien-Gesellschaft Neuhof in Zürich 1.

Berichtigung. Darmhandel, Geräte und Maschinen für
das Metzgergewerbe. — Die von der Firma H. Diener & C° in
Zürich 6 an Wilhelm Hofmann erteilte Prokura ist erloschen. Die
Geschäftsnatur wird wie oben bezeichnet mit «Darmhandel, Geräte

• und Maschinen für das Metzgergewerbe», während die in
der Publikation vom 3. Juli 1919 (S. H. A. B. Nr. 157, Seite 1166) an
die Spitze gestellte Bezeichnung «Wellpapiere und Wellkartonschachteln»
auf einem Irrtum beruht.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarberg

Weiu- und O oiwest i bl esJi.andlung. —-1919.-3. JufL Die Firma
Antonie Lepr6, Weinhandäliund Oomeatibljeshandlung^ mit Sitz in.Niederried bei
.Kailbach (S. H. A. B„ Nr., 175 vom. ;5. Juli 1910, Seite 1245), .wird infolge •

Aufgabe des Geschäftes»un<i Wegzuges-von Amtes wegen gelöscht.

Bureau Biel
Bäckerei und-' Spezereihandlung..— 4. Julk. Die Firma':

J. Kämpfer, Bäckerei i und Spezereihandlung, mit., Sitz. in Böbingen.. (S. H».
A.. B. Nr. 284 vom.. 15i November 1009), ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

• Technische• Ar tikel fü.r Werks tä.tten. — 7* JulL- Die von.
der Firma E. Geigerin, Biel (S. H. A- B. Nr. 93 vom 17. April 1919) an .Raoul
Biberstein erteilte Prokura ist erloschen.

Bureau Interlaken
4. Juli. Die Kolifektivgesellschaft unter der Firma Frau ft. HegerSohn,.

Waldhotel-Pension. Jungfrau, Hotel Waldhaus, Waldheim & Kurhaus Unspun--
nen, mit Sitz in Unspunnen, Gemeinde Matten,; und Interlaken (S. H. A. B.
Nr. 21 vom 19. Januar 1904, Seit» 81), hat sich aufgelöst; die Firma;ist nach,
bereits beendigter Liquidation erloschen.

4. Juli. Inhaberin der Einzelfirma Rosa Hfcger, Waldhotel &. Kurhaus;
Unspunnen in Unspunnen, Gemeinde M a 11 e n, ist Frau Rosa Heger geb. Hof-
mann; Gottfrieds, sei. Witwe, von Blumenstein, ,iö Unspunnen. Hoteibe trieb..

Luzern — Lucerne — Lucerna
1919. 24, Juni. Unter der,Finna Titan-Patftate Aktiengesellschaft .(SocigtA-

Anonyme des Brevets-Titan) (Societä Anonima dei Patenti-Titan) wird eine
Aktiengesellschaft gebildet, die ihren Sitz intLuzer.n-fiat. Zwack, und:
Gegenstand der Gesellschaft istr. a) Erwerbung und Verwertung der von den.
Erfindern Ingenieur Koloman, Rezsny und T.eehniker Julius Szollas herrührenden,

nachher aber auf die «Cecil A. G.», Filiale in Zürich der gleichnamigen:
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Luzern übertragenen Patente- und:
sonstiger erfinderrechtlicher Gerechtsamen- betreffend-, eines Kipprosteinsatz,
für Lokomotiven; b) Erwerbung und Verwertung sonstiger patentierbarer-
Erfindungen; c) technische und Handelsgeschäfte jeder Art,, die sich aus der-
praktischen Betätigung der Gesellschaft ergeben. Die Dauer der Gesellschaft,
ist unbeschränkt Die Statuten datieren vom 18. Juni 1919. Bas Aktienkapital
beträgt Fr. 20,000 und ist eingeteilt in 100 Aktien von je Fr. 200, welche-auf
den Inhaber lauten. Die einzelnen Aktien können zu je 10 Stück zusammengelegt

werden. Das Grundkapital ist voll gezeichnet und voll einbezahlt. Die
Publikationen der Gesellschaft Dritten gegenüber erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1—4 Mitgliedern, gegenwärtig

sind es deren zwei. Zur Vertretung der Gesellschaft ist jedes Mitglied
des Verwaltungsrates zur Führung der Einzelunterscbrift befugt. Mitglieder
des Verwaltungsraites sind derzeit: Adolf Ecker, Fürspr-eeh, von. Zürich, wohnhaft

in Luzern. nud Dr. Oskax Fazekas, Patentanwalt, Angehöriger der
Tschechoslowakei, zurzeit in Zürich und sonst in Pressburg wohnhaft-
Geschäftslokal: Theaterstrasse 16.

Mehl- und Getreidehandlung. — 2. Juli. Witwe Marie
Füglister geb. Fischer und deren Söhne und Töchter Josef, Hans, Marie, Anna,
Emma, Alois, Georg, Rosa und Othmar, alle minderjährig, von Spreitenbach
(Aargau), und wohnhaft in Weggis., haben unter der Firma Familie Füglister
in Weggis eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem' 15. März
1919 ihren Anfang genommen hat Für die Gesellschaft zeiohnet allein Witwe
Marie Füglister geb. Fischer die rechtsverbindliche Unterschrift. Mehl- und-
Getreidehandlung. Unterdorf.

S e n n e r e i und Landwirtschaft. — 3. Juli. Inhaber der Firma.
Anton Hänsli in Malters ist Anton Hänsli, von Romoos, in Malters. Sennerei
und Landwirtschaft. Eimatt.

3. Juli. Schweizerische Kreditanstalt (Credit Suisse) (Credito Svizzero),
mit Hauptsitz in Zürich und Zweigniederlassung in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 42 vom 20. Februar 1919, Seite 269 und dortige Verweisung). Der
Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft hat Dr. Rudolf G. Bindschedler, von
und in Zürich, zum Mitglied der Direktion der Schweizerischen Kreditanstalt
ernannt. Der Genannte ist berechtigt, die verbindliche volle Kollektivunterschrift

zusammen mit einem andern Unterschriftsberechtigten für den Haupt-
sitz Zürich, alle Zweigniederlassungen, Agenturen und Depositenkassen der
Schweizerischen Kreditanstalt rechtsgültig zu führen. Emil Walch ist als
Direktor des Hauptsitzes in Zürich zurückgetreten; seine Unterschrift ist
infolgedessen erloschen.

Müllerei, Mehl und Futtermittel. — 4. Juli. Witwe Katharina

Hüsler geb. Willi, deren Söhne Josef, Leo und Karl und Tochter- Nina
Hüsler, alle von Oberkirch und wohnhaft in Ruswil, haben unter der Firma
Familie Hüsler in Ruswil eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
11. Mai 1911 begonnen hat. Müllerei und-Handel mit Mehl und Futtermitteln.
Neumühle.

Chemische Produkte. — 4. Juli. Die Firma J. J. Rüegg,
chemische Produkte, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 58 vom 11. März 1919, Seite 394
und dortige Verweisung), wird infolge Konkurses des Inhabers von Amtes
wegen im Handelsregister gestrichen.

Claras — Claris — Glarona

1919. 21. Juni. Unter der Firma Aktiengesellschaft «Eos» (Socl£t6
Anonyme «Eos») (Societä Anonima «Eos») gründet sich mit Sitz in Gla-
r m s auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft, welche den Erwerb
und die Veräusserung von Grundbesitz und industriellen Unternehmungen
im In- und Auslande, die Beteiligung an solches in irgend einer Weise
zum Zwecke hat. Die Gesellschaft ist zur Vornahme aller kaufmännischen
und finanziellen Geschäfte befugt, welche der Erfüllung dieses Zweckes
dienen köDnen. Die Gesellschaftsstatuten sind am 16. Juni 1919 festgelegt
worden. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 800,000
(achthunderttausend Franken), eingeteilt in 800.Inhaberaktien von je Fr. 1000.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern. Die Organe der Gesellschaft
sind: Die Generalversammlung, der Verwaltungsrat und die Kontrollstelle.

Die rechtsverbindliche Kollektivunterschrift namens der Gesellschaft
führen die beiden Verwaltungsratsmitglieder Dr. jur. Hans Stockar, Rechtsanwalt,

von und in Zürich, und Paul Vautier, Kaufmann, von Planches-
Montrenx, in Zürich. Das Rechtsdomizil der Gesellschaft befindet sich
bei Dr. jur. O. Kubli, Advokat, in Glarus.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Pätes et denrees alimentaires. — 1919. 3 juillet Le chef de
lä maison Henri Buchs, ä St-Appoline, Villars sur Gläne, est Henri feu Alfred
Buchs, de Bellegarde et Montilier (Ct. de Fribourg), domicüiö ä St-Appoline,
Villars -sur Gläne. La maison reprend l'actif et le passif de la soci6t£ en nom
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ooliectif «B»ßhs "Freses)' (Gebrüder ©ufchß) {Fraielli Buchs)» (F. o. s. dure, du
17 janvier.1019, n® IS, page 74). Fabrjque de pätes et commerce de dsnrees
alimentaioae.

5. Juli. • Die AMieugesellschaSt IPreiburger Torfwerke A.-G., mit Sitz in
Prez-versrNDr6az (S./H. A. B. Nr. 475 vom 6. Dezember 1905,' Seite 1897), hat
sich durch Beschluss -der Generalversammlung vom 15. März 1919 aufgelöst.
Die .Liquidation: äst übertragen worden an die Firma «Berger &>Cie.»,
Weinhandhmg. in -.[Langnau (zeichmingsbereehtigte Teilhaber: Albert'und
Ernest Berger, beides rKaufleute, von umd in! Langnau).

: Solothurn — Goleme — Soletta
Bureau Stadt Solothurn.

1919. .4. Juli. Did Zepfel'scfae iBuchdruckerei A. G. in Solothurn (S. H.
A. ;B. Nr. 113. vom 14„'Juni 1917, Seite 779) hat in der Generalversammlung
vorrr;20. Jüm' 1919 denvVerwaltungsrat' neu bestellt. Der Verwaltungsrat hat
in seiner Sitzung vom .-gleichen Tage' Einzelunterschriftsberechtigung erteilt
seinem Präsidenten Otto Zepfel, Buchdrucker, von und in Solothurn, sowie
einem weitem Mitglieder Robert Huber-Zepfel, Kaufmann, von und in
Solothurn. Die Eihzeluntertchrift des ausscheidenden Präsidenten Walter Hirt,
Stadtammaim. von und. in Solothurn,. sowie die. Kollektivzeichnungsberechtigung

der bisherigen 'Geschäftführer (Otto .Zepfel und Robert Huber-Zepfel
sind erlösche».

BaseWtadt — Mle-Villc — Basilea-Cittä
• 1919. 3..Juli. Die. Aktiengesellschaft unter der Firma «Ceylon Tea

Pavilion Limited» in Basel (8. H. A. B. Nr. 100 vom 29. April 1916, Seite
688) hat sich durch Besfchluss ihrer ausserordentlichen Generalversammlung
vom 16. Juni 1919 aufgelöst und tritt !in Liquidation. Diese wird unter der
Firma Geyion Tea Pavilion Ltd. en liquidation durch den zum Liquidator
ernannten Paul Alexander Älellor, englischen Staatsangehörigen, in- Paris,
besorgt. Die Unterschriften' der bisherigen Mitglieder des Verwaltungsrates,
Witwe Nellie Victoria Webster geb. Moeller, .Paul Alexander Mellor, James
Walker Tompgan und Allen Thom sind erloschen.

3. Jtlli. Die Aktiengesellschaft unter da- Firma Schweizer Cheviotweberei
A. G. (Tissage Suisse de Cheviotte S. A.) (Swiss Cheviot Manufactory Ltd.)
(S. H. A.' 51. Nr. 157 vom 7. Juli 1916, Seite 1082) hat ihren Sitz mit 1. April
1919: nach Streogelbach (Aargau) verlegt. Die Firma ist daher in Basel
erloschen.

3. Juli. Die -Aktiengesellschaft unter der Firma- «Omega» A. G. für
Patentsohlen & Absätze in IBasel (S. H. A. B. NTr. .29 vom 5. Februar 1918,
Seite 195) hat in ihrer Generalversammlung vom 25. Juni 1919 ihre Statuten
revidiert und dabei folgende Statutenänderungen getroffen: Die Firma lautet
nunmehr Chemische Fabrik <fOmega» A. G. (Fabrique de produits chimiques
«Omega» S. iA.) und bezweckt- nunmehr die Fabrikation und den Handel in
chemischen Produkten, Oel und' Fettwaren.

3.. Juli. Oskar Schreiber-Yöllmy, von und in Basel, und Hennann Zeller
(.-Buser), vom Liestal, in Prattöln, haben unter der Firma O. Schreiber & C*
Air-lsöl-Bautec in Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen, die am
1. Juli 1919 begonnen' hat. Oskar Schreiber-Völlmy ist unbeschränkt haftender
Teilhaber, Hermann Zeller(-Buaer) ist Kommanditär mit der Summe von
dreitausendfün&undert; Franken (Fr. 3500) und führt zugleich die Prokura.
Ausführung ganzer Bauten. Oberer Rheinweg 81.

Mai- und Zeich enut-en sili en Papeterie. — 4. Juli. Die
bisherige 'Firma Gourvoifiier Sohn im Basel (S. EL A. B. Nr. 48 vom 27. Februar
1915, Seite- 256), "Materialien für Zeichnen und Malerei, ist infolge Verzichtes
des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma
«ConrvoisierSohn-».

Inhaber, der' Firma Ceurvoisier ."Sohn in Basel ist Felix Courvoisier, von
und (in BaseL Die Firma -.übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Courvoisier ßohn» und erteilt Prokura an August Courvoisier-Brückner
-und an Frätilein Mey Courvoisier. beide von und in Basel. Handel in Mal-
und Zeichenutensilien, Papeterie. Aeschenvorstadt 52.

OA emische Produkte. — 4. Juli. Die Firma Th. La Roche in
iBasel (S. H. A. B. .Nr. 224 vom 25. September 1915, Seite 1295, Handel in
.chemischen Produkten, ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.

Wissenschaftliche Instrumente und photographi-sche Artikel und A ppar ate. 4. Juli. Die Firma C. Ramstein in
•Basel (S. H. A. 'B. Nr. 124 vom 26. März 1906, Seite 493), Fabrikation und
Handel in optischen und photographischen Instrumenten und Artikeln,
verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes: Fabrikation und Handel in
wissenschaftlichen Instrumenten und photographischen Artikeln und Apparaten.
•Geschäftslokal nunmehr Bebelstrasse 45.

'Bedarfsartikel und Aluminium war en. — 4. Juli. Die
Firma Schutlei & Gerber in Basel (S. H. A. B. !Nr. 130 vom 3. Juni 1919. Seite
950), import und Export -in Bedarfsartikeln -und Aluminiumwaren,
Vertretungen, hat Ihr Gesehäftslokal verlegt nach Kirschgartenstrasse 12.

Aargu — Argovie — Argovla
Bezirk Baden

1919. 4. Juni. Unter der Firma Darlehenskasse Obersiggentai hat sich
gemäss Statuten vom 13. April 1919 eine Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder gehildet, mit Sitz in Oher-
siggenthal. Die Genossenschaft hat den Zweck, ihren Mitgliedern
die zu ihrem Wirtschafte- und Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu
beschaffen, jedermann Gelegenheit zu geben, seine müssig liegenden Gelder
yerzinslieh anzulegen sowie ein unteilbares Genossenschaftsvermögen
anzusammeln. Es dürfen Gelder der Genossenschaft zu gemeinschaftlichen
Einkäufen für die Genossenschaft verwendet werden, jedoch nur unter der
Bedingung, dass jeder Genossenschafter sich verpflichtet, entweder die
Ware nach Empfang sofort zu bezahlen oder, sofern und soweit der
Vorstand gemäss Art. 17, Lit. c, der Statuten seine Zustimmung hierzu giht,
die Schuld als Darlehen anzuerkennen und sicherzustellen. Mitglieder
der Genossenschaft können nur solche Personen werden, welche in
bürgerlichen Ehren und Rechten stehen, seihständig handlungsfähig, kreditfähig

und hei keiner andern Kreditgenossenschaft heteiligt sind und in
der Gemeinde Ohersiggenthal ihren Wohnsitz haben. Auch juristische
Personen (Korporationen, Genossenschaften, Vereine) können Mitglieder
werden. Zum Erwerh der Mitgliedschaft ist erforderlich: a) eine schriftlich

unterzeichnete unbedingte Erklärung des Beitrittes auf Grund der
hestehenden Statuten; h) Aufnahme durch Vorstandsheschluss; c)
Eintragung in die Liste der Genossenschafter beim Handelsregister. Gegen
Verweigerung der Aufnahme ist innert Monatsfrist Rekurs an den
Aufsichtsrat gestattet, welcher endgültig entscheidet. Die Mitglieder sind
verpflichtet, hei der Aafnahme ein Eintrittsgeld zu Eigentum des Vereins
zu entrichten, dessen Höhe die Generalversammlung festsetzt, einen
Geschäftsanteil von Fr. 100 nach Vorschrift des Reglementes einzuzahlen,
für alle ordnungsmässigen Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich,
unbeschränkt und solidarisch zu haften, die Genossenschaftsstataten zu
heobachten und das Interesse der Genossenschaft in jeder Beziehnng zu
wahren. Ein Mitglied kann sich nur mit einem Geschäftsanteil beteiligen;
derselhe darf während der Dauer der Mitgliedschaft von der Genossenschaft

nicht ausbezahlt, noch im geschäftlichen Verkehr als Pfand ge¬

nommen werden. Die einbezahlten Raten des Geschäftsanteils hilden das
Geschäftsguthaben eines Mitgliedes; dieses wird hinnen 6 Monaten nach
dem Erlöschen der Mitgliedschaft zurückbezahlt. Die Mitgliedschaft
erlischt, und zwar immer mit Schluss des Geschäftsjahres: durch Wegzug
aus dem Vereinsbezirk, durch Todesfall, durch wenigstens dreimonatige
Kündigung von seite eines Mitgliedes oder von seite der Genossenschaft,
hzw. Ausschluss. Ausschluss kann erfolgen gegen Mitglieder, welche eine
der für die Mitglieder vorgesebriehenen Eigenschaften (§ 3 der Statuten)
verlieren, gegen die statutengemässen und reglementarischen Grundsätze
der Genossenschaft handeln oder wegen Pflichtigen Zahlungen hetriehen
werden müssen. Gegen den Ausschluss ist innert Monatsfrist Rekars an
den Aufsichtsrat gestattet, welcher endgültig entscheidet. Die spätestens
auf 1. März vorzulegende Bilanz muss in summarischer Zusammenstellung
enthalten: I. Die Aktiva, und zwar a) den Kassahestand am Jahresschiuss;
b) die Wertpapiere, znm Tageskurs angesetzt; c) die Geschäftsausstände
nach ihren verschiedenen Arten nach Ausscheidung der uneinziehharen
Forderungen; d) den Wert der Mohilien und der Immobilien; e) das
Guthaben .an ausstehenden und Stückzinsen am Jabresscbluss. II. Die
Passiva, und zwar a) die etwaige Mehrausgahe am Jahresschluss; h) die
Gescbäftsschulden nach ihren verschiedenen Arten; c) die Geschäftsgut-

- haben der Genossenschafter; d) den Reservefonds; e) die schuldigen Stückzinse

am Jahresschluss. Der Ueherschuss der Aktiva üher die Passiva
bildet den Reingewinn, der Ueherschuss der Passiva üher die Aktiva den
Verlust der Genossenschaft. 50 % des Reingewinnes werden zum voraus
dem Reservefonds überwiesen. Von den ührigen 50 % setzt die
Generalversammlung den Zins für die einhezahlten Geschäftsanteile fest. Der
Zins darf aher 5 % nicht überschreiten. Der Rest fällt ehenfalls
-in den Reservefonds. Hat der Reservefonds die Höhe des
Betriebskapitals erreicht, so hescbliesst die Generalversammlung, wieviel
Prozent vom Reingewinn demselhen ferner zu überweisen sind. Der
Rest kann nach Abzug von höchstens 5 % Zins für die Gescbäfts-
guthahen ganz oder teilweise nach Bescbluss der Generalversammlung zn
landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken im Interesse der Gesamtheit

der Mitglieder verwendet werden. Einzahlungen des laufenden Jahres
an den Geschäftsanteil sind nicht zinshereebtigt. Der Reservefonds hleiht
>nnter allen Umständen Eigentum der Genossenschaft; die Mitglieder
haben persönlich keinen Anteil an demselhen und können nie Teilung
-verlangen. Derselhe dient in erster Linie zur Deckung eines allfällig aus
der Bilanz sich ergehenden Verlustes. Reicht der Reservefonds nicht ans,
so wird der Fehlbetrag nach Kopfzahl verteilt, von den Geschäftsguthaben
abgeschrieben und eventuelle Fehlbeträge von den Mitgliedern erhohen.
Die Organe der Genossenschaft sind: a) der Vorstand von 5 Mitgliedern;
h) der Kassier; c) der Aufsichtsrt von 5 Mitgliedern; d) die Generalversammlung.

Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft
führt der Präsident mit irgend einem weitern Mitglied des Vorstandes
zu zweien kollektiv. Präsident ist Josef Widmer, Zimmermann, von
Ohersiggenthal, in Rieden; Aktuar ist Jobann Drack, Kaufmann, von
Ohersiggenthal, in Unternusshaumen; Beisitzer sind: Eduard Kraushaar, Post-
balter, von Ohersiggenthal, in Unternusshaumen; Christian Drack, Maurermeister,

von Ohersiggenthal, in Unternusshaumen, nnd Fridolin Spörri,
Landwirt, von Ohersiggenthal, in Hertenstein; alle Gemeinde
Ohersiggenthal.

Waadt — Vaid — Vaad
: Barean de Lausanne

Bonneterie, tricotages. — 1919, 2 juillet. La raison J. Peyrot,
honneterie, ä Lausanne (F. o. s. du c du 28 janvier 1898), est radide
ensuite de ddeds du tituläire.

Domenica nde Giachetti-po, veuve de Jean-Baptiste Peyrot, Valentine-
Marguerite Peyrot, Jaques Peyrot et Marie-Marguerite-Catherine Peyrot,
teus de Belmont sur Lausanne, domicilids ä Lausanne, onl constitud, sous
la raison sociale Vve J. Peyrot et Cle, une socidtd en commandite, dans
laquelle veuve Domenica Peyrot est associde inddfiaiment responsable et
Valentine Peyrot, Jaques Peyrot et Marie Peyrot, commanditaires chacun
pour la somme de quiuze mille francs. La socidtd a son sidge ä Länsanne
et a commencd le 1er juillet 1919. Elle a repris l'actif et le passif de la
maison «J. Peyrot» radide. Bonieterie et fahrique de tricotages, gros et
ddtail; Rue Madeleine 6, ä l'enseigne «A la Tricoteuse».

Chiffons, mdtaux et autres articles usagds. —
3 juillet. Le chef de la maison Emlie Mathieu, ä Lausanne, est Emile
Mathieu, de Lausanne, y domicilid. La maison reprend l'actif et le passif
de la socidtd coepdrative «Aux Chiffonniers Lausannois», ä Lansanne
(F. o. s. du c. du 31 mai 1917). Chiffons, mdtaux et autres articles
usagds; Rue du Flon 3.

2 juillet. Sous la ddnomination de Association cooperative de secours
mutuel des Russes ä l'Etranger, il est fondd une socidtd coopdrativeconformdmeat au titre 27 du Code fdddral des obligations. Les statnts
portent la date du 5 mai 1919. La socidtd a son sidge ä Lausanne.
Le hut de la socidtd est l'entr'aide de ses memhres, ä savoir: La remise
de prdts sous garanties ou sans garanties, selon les conditions qui seront
dtahlies par l'assemhlde gdndrale des memhres de la socidtd: l'aide aux
socidtaires et aux Russes selon les conditions conclues avec le comitd de
direction en cas de liquidation par les socidtaires et des Rnsses de leurs
hiens mohiliers ou immohiliers en tout ou partie selon les lois existant
sur. la propridtd dans les locaux de celle-ci; l'organisation des ateliers
pour fournir du travail aux socidtaires; l'expddition pdriodique de la
correspondance, etc. des memhres de la Suisse en Russie et vice-versa
et la solntion des autres prohldmes se rapportant au hut fondamental de
la socidtd. La socidtd est une socidtd non politique. Sont admis ä faire
partie de la socidtd tous les Russes de la Russie dans les frontidres
d'avant la guerre de 1914. Les Suisses et les antres dtrangers sont admis
pour les travaux dans la socidtd. Les fondateurs et les personnes russes
et dtrangöres invitdes ä la preaiidre assemhlde Constituante forment la
composition fondamentale de la socidtd. Ensnite seront admises les
personnes qui en ont maiifestd le ddsir par derit ä la direction et prdsentd
la recommandation personnelle de trois memhres de la socidtd connaissant
rdellement le candidat. La direction donne son prdavis. L'admission a
lieu au scrutin secret en assemblde gdndrale, la majoritd doit dtre des
*/s des .memhres assistant ä l'assemhlde. Les memhres de la socidtd sous-
crivent chacun nne part de cent francs en deux versements dgaux pendant
deux mois et cette somme peut dtre ajournde par la direction pour deux
ans. Dans ce cas, eile doit dtre versde en douhle. La' direction peut
donner un plus long ddlai. Les memhres de la socidtd, ä qui le ddlai est
accordd, ont tous les droits des autres memhres. Le versement des fr. 100
donne droit pour nne part. Les memhres ont le droit de souscrire nne
somme plus grande, mais pas pins de cent parts. Pour acqudrir pins de
cent parts, il faut ohtenir la permission de la direction. Les memhres •

sont exondrds de tonte responsahilitd personnelle pour les engagements
de la socidtd. Ces engagements sont garantis senlement par les hiens de
la socidtd elle-mdme. Le hilan est dtahli suivant Part. 656 C. O.
L'assemhlde fixera chaque annde la rdpartition des bdndfices. Selon les rdso-
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lutions de l'assemblEe gEnErale, les revenus seront employes pour les
depenses de la sociEtE, pour ses Etablissements ou en capital de reserve.
En cas de liquidation des affaires de la sociEtE, les biens seront remis
au secours mutuel des Busses en Suisse. Cbaque membre de la sociEtE
a le droit de se retirer pour la fin d'un exercice; il doit adresser sa dE-
mission ä la direction par Ecrit. Le montant de ses parts lui sera rem-
boursE un an apres son dEpart. Son droit aux bEaEfices cesse ä la fin de
1'annEe prEcEdeote ä 1'annEe dans laquelle il a dEmissionnE. L'assemblEe

fEnErale nomme pour toute 1'annEe un comitE de direction, composE de
ä 10 membres ou plus, selon dEcision de 1'assemblEe. La premiere fois,

la direction est Elue pour une demi annEe. Le comitE de direction peut
Elire dans son sein le prEsident, le trEsorier et le secrEtaire. La direction
nomme un comitE d'administration, composE de l'administrateur et d'un
adjoint pour entrer en relations avec les tiers. La direction fixe les fonc-
tions de l'administration. La sociEtE sera valablement engagEe par la
signature collective de l'administrateur ou de son adjoint avec un autre
membre de la direction. Le comitE de direction est composE de Serge
Lewitzky, juriste, ä Montreux; Leonide Ignatieff, propriEtaire, ä Glion-
Montreux, et Paul Loukhmanoff, avocat, ä Lausanne, tous d'origine russe.
Le comitE d'.administration est composE de l'administrateur Nicolas An-
drest, colonel, et de l'adjoint Catherine Schicbkoff, propriEtaire, les deux
d'origine rosse, domiciliEs ä Lausame. Bureau de la sociEte: Avenue du
LEman 29, Lausanne.

Willis — Valais — Yallese

Bureau Brig
1919. .4. Juli. Unter dem Namen Krankenkasse Thermen (K. K. T.)

wurde eine Genossenschaft gegründet mit Sitz in Ther m'en. Die
Krankenkasse bezweckt, ihre Mitglieder gemäss den Statuten vom
19./26. Januar 1919 nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeit im
Krankheitsfall zu unterstützen. Sie unterzieht sich den an die Anerkennung des
Anspruchs auf Bundesbeiträge gemäss dem Bundesgesetz über die Kranken-
und Unfallversicherung vom 13. Juni 1911 geknüpften Bedingungen und
den in Ausführung und allfälliger Ergänzung dieses Gesetzes erlassenen
Vorschriften. Durch diese Erklärung gelten die Bedingungen des Gesetzes
als Inhalt der Statuten. Das Tätigkeitsgebiet der Kasse umfasst die
Gemeinde Thermen. Die Bekanntmachungen allgemeiner Natur erfolgen in
rechtsverbindlicher Weise durch Ausruf an den gewöhnlichen Veröffent-
lichungsorten der Gemeinde Thermen. Mitglied der Kasse kann jede
Person werden, die ihren Wohnsitz in dem Tätigkeitsgebiete hat oder dort
wenigstens ein halbes Jahr sich aufhält, wenn sie nicht schon bei einer
andern Krankenkasse für Krankenpflege oder bei mehr als einer andern
Kasse versichert ist, wenn sie nicht für den Krankheitsfall so gestellt
ist, dass ihr aus der Versicherung bei der Kasse eiD Gewinn erwachsen
würde, wenn sie gesund UDd ohne solche Gebrechen ist, die sie an der
Berufsausübung bindern könnten, wenn sie nicht mehr als 50 Jahre zählt.
Der Eintritt ist in der Regel schriftlich zu erklären; durch ihn werden
die Statuten und die Reglemente anerkannt. Der Familienvorstand kann
den Eintritt zur Krankenkasse für seine Familie erklären. Für eine nicht
handlungsfähige Person hat die Beitrittserklärung durch ihren gesetzlichen
Vertreter zu erfolgen. Der Beweber ist verpachtet, auf Verlangen ein
ärztliches Zeugnis beizubringen und anzugeben; a) allfällige Mitgliedschaft
bei andern Kassen; b) seine anderweitige Bezugsberechtigung im
Krankheitsfalle; c) seine bereits bei andern Kassen bezogenen Leistungen;
d) seine allfälligen Krankheiten und' Gebrechen. Die Mitgliedschaft
beginnt nach Bezahlung des ersten Beitrages und des Eintrittsgeldes.' "Zu
einem Eintrittsgeld von Fr. 1 sind gehalten diejenigen Personen, die
nach dem 1. März 1919 der Kasse beitreten. Jedes im Tätigkeitsgebiet'
der Kasse geborene Kind, dessen Mutter Kassenmitgdlied ist, wird nach
Ablauf der 10. Alterswoche als Mitglied betrachtet, sofern die Mutter
nicht' ausdrücklich dagegen Einsprache erbebt. Wird das Kind vor dem
1. Juli Kassenmitglied, so zahlt es den ganzen Jahresbeitrag, sonst die
Hälfte. Der Beitrag wird jedes Jahr von der Generalversammlung
festgesetzt. Derselbe ist auf Grundlage der RechnuDgsergebnisse so zu
bemessen, dass aus den Einnahmen wenigstens die Ausgaben der Versicherung
bestritten werden können. Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod und
überdies: a) durch dauernden Wegzug aus dem Tätigkeitsgebiete der Kasse;
b) durch den Austritt; c) durch den Ausschluss. Der Austritt aus der
Kasse steht jedem Mitglied auf Ende eines Halbjahres frei. Die
Austrittserklärung hat einen Monat vorher beimVorstand schriftlich zu erfolgen.
Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden: a) wenn es oder seine gesetzlichen

Vertreter die Anzeigepflicht verletzt; b) wenn es ohne Zustimmung
der Verwaltung in eine andere Kasse tritt und auf erfolgte Aufforderung
hin aus derselben nicht wieder austritt; c) wenn es oder seine gesetzlichen
Vertreter mit der Zahlung der Beiträge trotz Mahnung mehr als drei
Monate im Rückstände ist; d) wenn es oder seine gesetzlichen Vertreter
die Kasse ausbeutet oder auszubeuten versucht durch unwahre Angaben;
e) wegen liederlichen, die Gesundheit gefährdenden Lebenswandels;
f) wegen Widersetzlichkeit gegen Beschlüsse der zuständigen Organe oder
pflichtwidrigem Verhalten im allgemeinen. Beim Austritt oder Ausschluss
erlischt jedes Anrecht an der Kasse. Jede persönliche Haftbarkeit der
einzelnen Genossenschafter ist ausgeschlossen für Verbindlichkeiten der
Genossenschaft. Für dieselben ist nur das Vermögen der Genossenschaft
haftbar. Die Organe der Kasse sind: die Generalversammlung, der
Vorstand und die Rechnungsreviseren. Der Vorstand besteht aus dem
Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Kassier, dem Aktuar und einem
Beisitzer. Er vertritt die Kasse im Verkehr mit dritten Personen und
vor Gericht. Zur Zeichnung namens des Vorstandes sind der Präsident
in Verbindung mit dem Aktuar, oder deren Stellvertreter berechtigt.
Er ist bestellt aus folgenden Personen: Präsident: Johannes Leopold
Lauber, von Glis, Pfarrer in Thermen; Vizepräsident: Isidor Imesch,
Landwirt, von und in Thermen; Kassier: Viktor Erpen, Landwirt,
von und in Thermen; Aktuar: Moritz Fux, Lehrer, von Grächen, in
Thermen; Beisitzer: Alois Muther, Lehrer, von Blitzingen, in Thermen.

Güterrecfttsreglster — Registre des rdgimes matrimonlanx

Registro dei beni matrimonial!

Bern — Bf*ne — Berns

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
1919. 4. Juli. Die Ehegatten Emil Schnclter, von Amsoldingen,

Fabrikant in Enggistein, Gesellschafter der Kollektivgesellschaft unter der
Firma «Siegenthaler & Schpeiter», Filzfabrik, in Enggistein-Worb, und
Ma'rgaritha Schneiter, geb. Siegenthaler, daselbst, unter dem Güterstand

der Güfceryerbindung stehend, haben dqrch Inventar mit Schätzung
und Eigentumsübertragung, d. d. 10. Mprz 1919, teilweise Ueber-
trag'upg des F'ranenguts in das Eigentum des Mannes gemäss
Art. 197—199 Z.G.B, vereinbart.

Schweiz. Amt für geistiges Eigentum

Hmu sniss» tie la propriEtö intelfectueüe — Officio svizzero deila propriety intellittuli

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Isorizdoni

N° 44428. — 25 juin 1919, 8 h.

H. Maumary-Lory Manufactures Suisses de ressorts moteurs
Nerfos, fabrication,

La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Ressorts pour horlogerie.

HM
Ufo 44429. _ 25 juin 1919, 8 h.

The Timken Roller Bearing Company, fabrication,
Canton (Ohio, E.-U. d'AmErique).

Paliers ä rouleaux.

M° 44430. - 25 jiurj 1919, 8 h.

Anglodol, Limited, fabrication et commerce,
Londres (Grande-Bretagne).

Articles de toilette, preparations pour les soins des dents et de la bouche.

ANGLODOL

Mr. 44431. — 25. Juoi 1919, » Uhr.

Otto Hinsberg, Fabrikation und Handel,
Nackenheim a. Rhein (Deutschland).

Insektenbekämpfungsmittel, Pflanzenschutzmittel, Heilmittel für Tiere und
Pflanzen, Bast, Vogelnistkästchen, Bindekordel' und Giessgeräte.

IGHNEUMIN

Mr. 44432. — 26. Judi 1919, 8 Uhr. '

Kindschi Söhne, Handel,
Davos-Dorf (Schweiz).

Weine und Spirituosen.

SCHUTZMARKE

(üebertragung der Nr. 31068 von Kindschi Sohn, Davos-Dorf).

Mr. 44433. — 26. Juui 1919, 10 Uhr.

Hch. Neufeld, Handel,
Luzern (Schweiz).

Lederfett.
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Nr. 44434. — 26. Juni 1919, 10 Uhr.

Hch. Neufeld, Handel,
Luzern (Schweiz).

Schuhcreme.

Nr. 44435. — 26. Juni 1919, 10 Uhr.

Hch. Neufeld, Handel,
Luzern (Schweiz).

Schuhcreme.

Nr. 44436. — 26. Juni 1919, 3 Uhr.

F. Marty, Fabrikation,
Brig (Schweiz).

:Produkt zur Bekämpfung der Wurm- und Pilzkrankheiten der Blätter und
Früchte.

Thallophil
Nr. 44437. — 26. Juni 1919, 8 Uhr.

Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln, Fabrikation und Handel,
Kempttal (Schweiz).

Nahrungs- und Genussmittel, diätetische, pharmazeutische, chemische und
landwirtschaftliche Erzeugnisse und Waren aller Art

Dl« au« diuer TibMte hwjest«*«' W. Mutiw QuchectitflM. L«bvn. IlicrM. MiUurenL
nyd«tA und Kneprii. Rata. Mjl«. KwtoffelA. («n«
«uf fivtrtunj ma SauCMiSaücli |«d«r Art

MAGOI* BRATENSAUCE
KBfOtSTVUJ VON 00)

TMWK VOM HAMMSNMfRUNttfflTTaN

KochanMtunf
Dl* Tablett« mit etwas kaltem Wssser su

dOnnam Bral intelatn, diesen in drei Deal-
liier kochendes Wasser einrühren und IiMinuten kochen lassen — Kein 5*!*, kein
QewOrs. keine FlelschbrOhp werwtnden.

Waltere Anleitung enthält die innonseite
dieser Etikette

(Marke in drei Farben: rot und schwarz auf gelbem Grund).

Nr. 44438. — 26. Juni 1919, 8 Uhr.

Robert della Giacoma, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Elektrische Apparate aller Art.
*

Watt - Taxe
Tasso - Watt
Taxe - Watt

Nr. 44439. — 26. Juni 1919, 3 Uhr.

H. C. M Q11 e r, Apotheker, Fabrikation,
Luzern (Schweiz).

Pharmazeutische Präparate.

ASTHMASAN
Nr. 44440. — 26. Juni 1919, 5 Uhr.

Cope Brothers & Co., Limited, Fabrikation und Handel,
Liverpool (Grossbritanmen).

Verarbeiteter Tabak.

KENILWORTH

Annulation d'une carte de legitimation pour voyageur de commerce
n est portö ä la connaissance du public que la prefecture du district de

Neuchätel a dälivre, le 30 juin 1919. un duplicata de la carte n° 324, souche
n° 4046. ä la madson F. Ahles, ä Neuchätel, en faveur de M. Albert Meier, ä.
Saint-Gall.

Cette carte remplace Celle qui a ete remise, le 6 fevrier 1919, sous n° 233.
souche n° 4026, ä M. J. Huwyler, ä Berne, transferee ensuite au nom de Weiss,
Wilhelm, ä Bäle, laquelle est annulee pär le present avis. (V 27)

Neuchätel, le 4 juillet 1919.
Departement de Police.

Lederversorgung des Landes
(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements vom 3. Juli 1919.)

Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf den
Bundesiatsbeschluss vom 22. Mai 1918 über die Ledqrversorgung dq?
Landes, und in Zusammenfassung der bisherigen Verfügungen über die
Lederversorgung,

verfügt:
Art 1. Handel und Verkehr mit Häuten, Fellen, Leder und

Lederfabrikaten und dieVerwendung dieserWaren sowie die Herstellung von Leder
und Lederfabrikaten werden im Rahmen der nachstehenden Bestimmungen
der Aufsicht der Sektion Lederindustrie des schweizerischen Volkswirt-
sebaftsdepartements unterstellt, welche die nötigen Anordnungen trifft.

Den vom schweizerischen Volkswirtschaftsdepartement oder der Sektion

Lederindustrie beauftragten und bevollmächtigten Organen sind,
soweit Aufsiebt und 'Erhebungen es notwendig machen, auf Verlangen
alle Geschäftsurkunden vorzulegen, jede gewünschte Auskunft wahrheitsgetreu

zu erteilen sowie Einsicht in die Geschäftsräume und Fabrikationsbetriebe

zu gewähren. Die von den kontrollierenden Organen und
beigezogenen Sachverständigen hierbei gemachten Wahrnehmungen dürfen nur
amtlich verwendet werden. '

Art. 2. Häute, Felle, Leder und Lederfabrikate (insbesondere Schuhe)
sind in erster "Linie dem Inlandsverbrauche zuzuführen und dürfen ihres
bestimmungsgemässen Verwendung weder dauernd, noch vorübergehend
entzogen werden.

Art. 3. Firmen und Personen, die obgenannte Waren herstellen,
verarbeiten «der damit Handel treiben, sind verpflichtet, nach bisherigen
Vorschriften Kontrollen anzulegen, Kostenberechnungen nachzuführen und
Geschäftsbücher zu lübren, aus denen Ein- und Ausgang, Gewicht, Ari-
und Verkaufspreise, Gestehungskosten, Lieferanten und Abnehmer der
Waren ersichtiich sind.

Art. 4. In der Herstellung und im Handel mit Leder nnd Schubwaren

sowie im Handel mit Häuten und Fellen und in der Reparatur
von Schuhwaren dürfen keine Gewinne gemacht werden, welche die
üblichen. den Verbältnissen angemessenen Geschäftsgewinne übersteigen.

I. Baute und Felle

Art. 5. Zum Einkauf des inländischen Gefälles an Häuten und Fellen
von Haustieren des Rinder-, Pferde-, Schaf- und Ziegengeschlechts sind
nur Personen und Firmen berechtigt, welche hierzu ven der Sektion
Lederindustrie eine Bewilligung (Ausweiskarte) erhalten haben. Bei der
Ueberscbreitung dieser Vorschrift sind Käufer und Verkäufer strafbar.
Die von der Abteilung für Landwirtschaft oder der Sektion Lederindustrie

bereits ausgestellten Ausweiskarten behalten ihre Gültigkeit. Metzger,
welche bei Drittpersonen auf deren Rechnung Tiere schlachten, sind zum
Einkauf der Häute und Felle aus diesen Schlachtungen ohne besondere
Bewilligung berechtigt.

Die Einkaufsbewilligung wird in der Regel nur den Mitgliedern der
Häute- und Fell-Lieferanten-Genossenschaft (H. L. G.) und der Genossenschaft

schweizerischer Fellhändler (G. S. F.), sowie deren Aufkäufern und
den inländischen Gerbereibesitzern nach Massgabe des Bedürfnisses erteilt.
Sie kann auf örtlich umschriebene Kreise beschränkt werden und ist
jederzeit widerruflieb.

Den Gerbereibesitzern kann der direkte Einkauf von Häuten und
Fellen nur bei Personen oder Firmen gestattet werden, welche die Tiere,
von denen die Häute stammen, auf eigene Rechnung geschlachtet haben
oder schlachten liessen. Dieser Einkauf der Gerbereien ist auf Hänte und
Felle von Schlachtungen in den Wohnsitz- und den Nachbargemeinden
beschränkt, soweit die Sektion Lederindustrie nicht Ausnahmen gestattet.

Die Anmeldung zur Erlangung der Einkaufsbewilligung haben die
Mitglieder der H. L.G. und derG.S. F. sowie deren Aufkäufer beim
Sekretariate der Häute- und Fell-Lieferanten-Genossenschaft in Zürich,
die Gerbereibesitzer beim Sekretariate des Verbandes schweizerischer
Gerbereibesitzer (V. S. G.) in Zürich einzureichen.

Art. 6. Wer Häute und Felle, wenn auch nur vorübergehend, besitzt,
iit verpflichtet, sie durch zweckentsprechende Behandlung vor Schaden zu
bewahren.

Es ist gestattet, Häute und Felle eigener Tiere «im Lohn», gerben
zu lassen.

Art. 7. Die von den Mitgliedern der H. L. G. und G. S. F. gesammelten

Häute und Felle sind in erster Linie den schweizerischen
Gerbereien zur Verfügung zu stellen, welche verpflichtet sind, dieselben im
eigenen Betriebe einzuarbeiten.
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Art. 8. Für inländische Kuh-, Rinder- und Ochsenhäute und für
Kalbfelle gelten folgende Höchstpreise:

Itckityreise Itr 1 k|
grün getrocknet

Ochsen-, Kuh- und Rinderhäute: Fr. Fr. Ii"
unter 40 kg 2.46 6.15 5.15
von 40 kg und mehr 2.30 5.75 4.75

Kalbfelle :
ohne Kopf und kurzfüssig 4.20 10.50 9.50
mit Kopf 3.80 9.50 8.50
Kalbfelle von Notschlacbtungen 3.40 8.50
Schindlinge nnd Schusskalbfelle 3.10 7.75

Es dürfen höhere als die festgesetzten Preise weder verlangt und
angeboten, noch angenommen und bezahlt werden. Die Preise dürfen
auch nicht durch Verabfolgung von Trinkgeldern öder durch Verrechnungen

irgendwelcher Art umgangen werden. Vorbehalten bleiben die
üblichen Nachzahlungen der H. L. G. und der G. S. F. oder deren
Mitglieder.

Die Mitglieder der H. L. G. und der G. S. F. dürfen gegenüber den
Gerbereien als Ersatz für bisherige Extraeinnahmen und für vermehrte
Unkosten auf den oberwähnten Höchstpreisen einen Zuschlag berechnen:

bis zu 7% für gesalzene Ware (Salzgeld inbegriffen),
bis zu 10 % für getrocknete Ware. '

Die H.L. G. ist ausserdem ermächtigt, denjenigen Gerbereien, welche
monatlich mehr als 10,000 kg Kuhhäute unter 40 kg und Rinder- und
Ochsenhäute beziehen, besondere Zuschläge zu verrechnen. Dieser
Zuschlag beträgt 3 Rp. per kg auf denjenigen Gewichtsmengen, welche
10,000 kg übersteigen und 5 Rp. per kg anf denjenigen Gewichtsmengen,
welche 20,000 kg übersteigen.

Solange zwischen der H. L. G. und dem V. S. G. nicht andere
Vereinbarungen getroffen werden, welche der Genehmigung des schweizerischen

Volkswirtschaftsdepartements unterliegen, gelten ferner.folgende
Bestimmungen:

1. Die festgesetzten Höchstpreise gelten für unbeschädigte Ware.
Beschädigte grüne Häute sind mindestens 10 Rp. und beschädigte

grüne Kalbfelle mindestens 20 Rp. per Kilo billiger zu berechnen.
2. Schussbäute, soweit solche angenommen werden, sind in allen

Kategorien mindestens 20 Rp. per Kilo billiger zu berechnen als anderswie

beschädigte Häute. -

3. Bei Kuh-, Rinder- und Ochsenhäuten gelten die Höchstpreise für
«kurzen Auszug»; «langer Auszug» ist per Kilo 6 Rp. billiger zu
berechnen. Für «Häute ohne Kopf», d. h. wenn der Kopf hinter den Ohren
geradlinig abgeschnitten ist, darf ein Zuschlag von 20 Rp. per Kilo
gemacht werden.

Art. 9. Für die in vorstehendem Artikel 8, AI. 1, nicht aufgeführten
Häute und Felle werden vorläufig keine Höchstpreise mehr festgesetzt.

Art. 10. Die Zuteilung der von der H. L. G. und G. S.F.
gesammelten, unter Höchstpreisen stehenden Kuh-, Ochsen- und Rinderhäute
und Kalbfelle an die Gerbereien hat wie bisher durch den Verband
Schweiz. Gerbereibesitzer, unter Mitwirkung der H. L. G. zu erfolgen.
Bei Meinungsverschiedenheiten kann die Sektion Lederindustrie
entscheiden; sie kann auch sonst besondere Weisungen hinsichtlich der
Zuteilung erlassen.

Die Mitglieder der H. L. G. und der G. S. F. haben die Verzeichnisse
über sämtliche auf den 15. und den letzten eines Monats vorrätigen Kuh-,
Rinder- und Ochsenhäute und Kalbfelle jeweilen 5 Tage nach diesen
Terminen der H. L. G. einzureichen, welche sie dem V. S. G. Übermacht.

Die Gerbereien haben ihren Monatsbedarf bei dem Verbände
schweizerischer Gerbereibesitzer bis zu dem von diesem Verbände bezeichneten
Termine anzumelden. Für die Uebernahme gelten die Auktionsbedingungen
von Zürich und Bern vom Juli 1914 hinsicbtlich Sortiment, Lieferung
und Zahlung.

Ueber die angemeldete, innert Monatsfrist nicht bezogene Ware
können die Mitglieder der H. L. G. und G. S. F. nach Verständigung mit
der Sektion Lederindustrie anderweitig verfügen.

II, Leder
Art. 11. Wenn und soweit das Interesse der Lederversorgung des

Landes es erfordert, können die Gerbereien von der Sektion Lederindustrie
zur Verarbeitung des inländischen Gefälles an Häuten und Fellen
angehalten werden.

Die Sektion Lederindustrie ist insbesondere befugt, allgemein oder
einzelnen Gerbereien gegenüber die Herstellung bestimmter Lederarten,
die Anwendung bestimmter Gerbverfahren und die Verwendung bestimmter
Gerbstoffe und anderer Hilfsmaterialien anzuordnen oder zu verbieten,
sowie über die Verwendung und Zuteilung von Leder zu verfügen.

Art. 12. Die Gerbereien haben die Rohware vor und während de m
ganzen Gerbverfahren sowie das fertige Leder durch zweckentsprechende
und sorgfältige Behandlung vor Schaden zu bewahren.

Art. 13. Gerbereien, welche die ihnen durch die vorliegende' Verfügung

oder durch spezielle Weisungen vorgeschriebenen Pflichten verletzen,
können nach vorausgegangener Verwarnung, unabhängig von einem
Strafverfahren, vom Bezug von Häuten und Fellen ausgeschlossen werden.

Art. 14. Für Leder gelten folgende Höchstpreise:
i. n.

a) Preise fur Bodenledei ÄrtSJIui
per kg per kg

Fr. Fr.
Sohlleder, Ia:

Hälften 9.80 11. 15

Croupons '- 13. — 14.80
Hälse und Seiten 6.80 7.70

Sohlleder, IIa:
Hälften 9.10 10.45
Croupons 12.15 13.65
Hälse und Seiten 6.20 7.10

Zahmvache, reine Grubengerbung:
Hälften 10.20 11.70
Croupons • 12.80 14.90
Hälse 8. 40 9.60 *

Hälse egalisiert 9.— 10.25
Seiten 7. 8.

Zahmvache, Marke STO, und andere
gleichwertige Marken:

Hälften 8-20 9.50
Croupons 10. 10 11.70
Hälse 7. — 8. 10

Hälse egalisiert 7.50 8.70
Seiten 5.90 6.80

Die Preise für Hälse und Seiten gelten bei einer mittleren Croupon-
nage von 50%. Für andere Crouponnage dürfen nur Preise verlangt

werden, welche zu den für Hälften festgesetzten'Ansätzen in entsprechendem
Verhältnis stehen. '

b) Preise für Zahm-Scbmalleder
XatraynlM BtteUyni*»

Fr. Fr.'
ohne Stim und kurzfüssig

pro kg für I a Gerbung und Zurichtung 15. 50 17. 50
» » » II a » » » .13. — 15. —

Die Höchstpreise für Schmalleder gelten nur für Leder, welche mit
Grubengerbung hergestellt worden sind.

Fassgerbung. Die Höchstpreise für Leder, welche mit vegetabilen
Extrakten im Fass gegerbt wurden, sind 4 % niedriger als die in dieser
Verfügung festgesetzten Preise. In den Fakturen ist zu vermerken, dass
das Leder im Fass gegerbt wurde.

c) Preise für Sport- und Boxleder
Sportleder (chrom oder kombiniert gegerbtes sagrayreu» B*t*iijreis«

Leder) aus Kalbfellen und Grossviehhäuten Fr. Fr.
schwarz und naturfarbig per Qf • 2. 90 3. 30

Rindbox, schwarz, per Qf 2. 80 3. 20
Boxcalf, schwarz, je nach Fabrikat und Sortiment,

Grundpreis per Qf 2. 80
Bei Kalbleder gelten die Höchstpreise für unköpfige und kurzfüssige

(beim Knie abgeschnittene Ware.
Die für die einzelnen Fabrikate geltenden Höchstpreise und übrigen

Verkaufsbestimmungen für Kalbboxleder sind durch besondere Weisuag
der Sektion Lederindustrie geregelt.

Art. 15. Für die Preisberechnung und Lieferung von Leder gelten
im übrigen folgende Bestimmungen:

1. Die obgenannten Höchstpreise gelten für Leder, die aus Häuten
und Fellen inländischer Provenienz hergestellt sind.

Wo keine besonderen Preise für verschiedene Qualitäten oder
Sortimente festgesetzt sind, dürfen die Höchstpreise nur für erstklassige Ware
und I a Sortimente verlangt werden.

Die Preise für Abfalleder müssen unter den für die entsprechenden
Leder festgesetzten Höchstpreisen gehalten werden.

Es dürfen höhere als die festgesetzten Preise weder verlangt und
angeboten, noch angenommen und bezahlt werden.

Die Preise dürfen anch nicht durch Verabfogung von Trinkgeldern
oder durch Verrechnung irgendwelcher Art umgangen werden.

Bei allen Verkäufen sind die Preise nach den in dieser Verfügung
festgesetzten Massen und Gewichten zu berechnen. Auf den Fakturen
müssen diese Masse oder Gewichte sowie die Sorte, Gerbart und die Qualität

des Leders deutlich angegeben sein. Ferner ist zu vermerken, ob
der Engros- oder Detailpreis verrechnet wurde.

Auf den Fakturen der Lederhändler ist ausserdem die Herkunft des
Leders (Gerberei) anzugeben.

2. Die Gerbereien haben den Schubfabriken und den Leder-
bändlern zu Engrospreisen zu liefern. Ausnahmen sind nur gestattet,
wenn und soweit sie der bisherigen Uebung entsprechen. Den Lederhändlern

dürfen aber in keinem Falle die Detailpreise verrechnet werden.
Die Gerbereien sind verpflichtet, im Verhältnis zu ihrer Produktion

die direkten Lieferungsaufträge der Sattler und Schuhmacher und ihrer
Vereinigungen nach den Gebräuchen vor Kriegsausbruch zu Engrospreisen
zu erfüllen. Für Lieferungen an Sattler und Schuhmacher, welche gemäss
bisheriger Uebung zu Migros- oder Detailpreisen berechnet wurden, dürfen
sie diese Preise fordern..

3. Die Lederhändler sind berechtigt, auf den festgesetzten Engrospreisen

der. Gerbereien Zuschläge zu machen, dürfen aber nicht'mehr als
die angeführten Detailpreise fordern. Nur für den Verkauf im Ausschnitt
dürfen auf die Detailpreise angemessene Zuschläge gemacht werden.

Von den Lederbändlern sind Migrospreise, welche sich in der Mitte
zwischen den Engros- und Detailpreisen halten, zu verrechnen bei
Verkäufen an andere Lederhändler und Schuhfabriken.

Art. 16. Für andere, im vorstehenden Artikel 14 nicht genannte
Ledersorten, für besondere Lederqualitäten und für Leder, welche von dem
Rendement, das der Preisberechnung zugrunde gelegt ist. erheblich
abweichen, kann die Sektion Lederindustrie nach Rücksprache mit den
Interessenten allgemein oder in einzelnen Fällen Preise oder Preisgrenzen
bestimmen.

Art. 17. Die Höchstpreise für Leder dürfen nur verrechnet
werden, wenn folgende Fabrikationsbedingungen erfüllt sind:
a) Das fakturierte Leder muss hinsichtlich Fabrikationsgang, Gerbdauer
und Bearbeitung den nachfolgend für die verschiedenen Ledersorten
gemachten Angaben entsprechen; b) Die Untersuchung der Qualität des
fertigen Leders muss ergeben, dass der für die betreffende Preisklasse
nachstehend angegebene Fabrikationsgang richtig durchgeführt wurde und dass
das mittlere Rendement des Leders von dem bei der Preisberechnung für
die betreffende Sorte angenommenen nicht erheblich abweicht.

1. Sohlleder.
Sohlleder Ia Qualität: a) Schwitzenthaarung; Vorgerbung in

saurem Farbengang; Versteck und eventuell Versenke; Ausgerbung in 4mali-
gem Versatz von je 3 bis 4 Monaten. Gerbmaterial: Fichte, Eiche, Valonea,
eventuell Mimosarinde; die Verwendung von Extrakten während des ganzen
Gerbprozesses ist unstatthaft. Umsatzdauer 12 bis 18 Monate; oder

b)mit Schwefelnatrium-Anschwödung enthaart; Vorgerbung und
Ausgerbung, Gerbmaterial und Umsatz gleich wie bei dem unter «a » aufgeführten
Sohlleder.

Sohlleder IIa Qualität: Aescherenthaarung, mit oder ohne Zusatz,
von Schwefelnatrium; Vorgerbung im Farbengang; Versteck; Versenke und
Ausgerbung in 2maligem kurzem Versatz unter Verwendung von Extrakten
in Versenke und Versatz. Gerbmaterial für die Ausgerbung: Fichte, Eiche,
Valonea, eventuell Extrakte' mit beliebigem Streumaterial. Umsatzdauer
6 bis 7 Monate. Fertigstellung ohne nachfolgende Zurichtung, wie Sohl-'
leder gewöhnlicher Art.

2. Vacheleder.
Zahmvache reine Grubengerbung: Enthaarung im gewöhnlichen

Kalkäscher ohne Schwefclnatrium; Vorgerbung in süssem Farbengang;
Versteck; Versenke; Ausgerbung in 3maligem Versatz. Die Verwendung,
von Extrakten während des ganzen Gerbprozesses ist unstatthaft.
Gerbmaterial: Eiche und Fichte. Sorgfältige Zurichtung und Fertigstellung.
Umsatzdauer 10 bis 12 Monate.

Zahmvache Marke.S. T. 0. und gleichwertige Marken:
Enthaarung durch Aescher oder Anschwöden, mit oder ohne Verwendung von
Schwcfelnatrium; Vorgerbung im Farbengang und Versenke unter Verwendung
von Extrakten; Versatz fehlt; Ausgerbung im Fass mit Extrakten.
Gerbmaterial: Sämtliche Gerbstoffe, je nach den bestehenden
Beschaffungsmöglichkeiten. Sorgfältige Zurichtung und. Fertigstellung. Umsatzdauer 2
bis 3 Monate.

Andere Gerbarten für Vacheleder: Andere Gerbarten
für Vacheleder als die hier aufgeführten dürfen nur mit Zustimmung der
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Sektion Lederindustrie angewendet werden, welche im einzelnen Falle
auch den Preis bestimmt.

III. Lederfabrikate
Art. 18. In der Herstellung und im Handel von Schuhwaren dürfen

nicht höhere als die üblichen, den Verhältnissen angemessenen
Gewinnzuschläge in Anrechnung gebracht werden. Insbesondere dürfen die
Fabrik-, Engros- und Detailpreise nach Inkrafttreten dieser Verfügung nicht
erhöht werden.

Art. 19. Die Preiszuschläge sind entsprechend den einzelnen
Schuhkategorien (Luxusschuhwerk, mittleres Schuhwerk, schweres Gebrauchs-
schnhwerk) abzustufen.

Art. 20. Im Kleinhandel mit Schuhen sind diejenigen Preise, welche
als tatsächliche' Verkaufspreise gelten, auf jedem einzelnen Paar, für
jedermann lesbar, anzuschreiben.

Art. 21. Die Sektion Lederindustrie ist ermächtigt, von den Schuh-,
Holzschuh- und Schäftefabriken sowie von den Schuhgeschäften Angaben
über die Produktion, die Preise und über die vorhandenen Vorräte zu
verlangen. "

IV. Uebergangs- und Strafbestimmungen
Art. 22. Diese Verfügung tritt am 10. Juli 1919 in Kraft.
Art. 23. Die Höchstpreise und übrigen Preisbestimmungen dieser

Verfügung gelten bereits für Häute und Kalbfelle, welche vom 1. Juni 1919
hinweg bei den Mitgliedern der H. L. G. und G. S. F. eingegangen sind.

Die Mitglieder der H. L. G. und G. S. F. sind berechtigt, für Kalbfelle,

welche im Mai 1919 eingegangen sind, einen Zuschlag von 70 Rp.
pro kg für grüne nnd Fr. 1.75 für getrocknete Kalbfelle zu verlangen.

Art. 24. Widerbandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Vorschriften und Weisungen der Sektion Lederindustrie
werden nach den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 22. Mai
1918 betreffend die LederversorgUDg des Landes bestraft.

Art. 25. Mit dem Inkrafttreten dieser Verfügung werden sämtliche
frühern vem Schweizerischen Volkswirtschaftsdepartement erlassenen
Verfügungen, welche die Sicherstelluag der Lederversorgung des Landes
betreffen, aufgehoben. Es sind insbesondere mit Wirkung vom 10. Juli 1919
hinweg folgende Verfügungen,, von denen einzelne bereits gegenstandslos
geworden oder teilweise ausdrücklich aufgehoben worden sind, ausser
Kraft gesetzt:

a) Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
4. Januar 1918 betreffend Angliederung einer Sektion für Lederindustrie
an die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft1);

b) Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
15. Juni 1918 betreffend Lederversorgung des Landes");

c) Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
21. Juni 1918 betreffend Häute und Felle8);

d) Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
21. Juni 1918 betreffend Leder4);

e) Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
21. Juni 1918 betreffend Lederfabrikates):

f) Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes vem
30. Dezember 1918 betreffend Lederversorgung des Landes6);

g) Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
9. Januar 1919 betreffend Bestandesaufnahme über Leder7);

b) Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
9. Januar 1919 betreffend Bestandesaufnahme über neue Schuhwaren8);

i) Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
6. Februar 1919 betreffend Höchstpreise für Häute, Felle und Leder9);

k) Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
22. März 1919 betreffend Höchstpreise für Kalbfelle10).

Art. 26. Die während der Gültigkeit der nunmehr aufgehobenen
Verfügungen eingetretenen Tatsachen werden auch nach dem 10. Juli 1919
gemäss den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

') Siehe
") Siehe
') Siehe
4) Siehe
s) Siehe
6) Siehe
') Siehe
8) Siehe
') Siehe

,0; Siehe

GesetzesSammlung,
Gesetzessammlung,
Gesetzessammlung,
Gesetzessammlung,
Ge> etzessammlung,
Gesetzessammlung,
Gesetzessammlung,
Gesetzessammlung,
Gesetzessammlung,
Gesetzessammlung,

Bd. XXXIV, S. 18.
Bd. XXXIV, S. 661.
Bd. XXXIV, S. 718.
Bd. XXXIV, S. 728.
Bd. XXXIV, S. 744.
Bd. XXXV, S. 11.
Bd. XXXV, S. 21.
Bd. XXXV, S. 23.
Bd. XXXV, S. 136.
Bd. XXXV, S. 239.

Weisung betreffend Verkauf von Kalbboxleder
Gestützt auf die Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 3. Jnli 1919 über die Lederversorgung des Landes,
wird der Verkauf von schwarzem Kalbboxleder in Ergänzung
der geltenden Bestimmungen in folgender Weise geregelt:

1. Die Höchstpreise für schwarze Kalbboxleder (im Nachstehenden
Kalbbox genannt) sind zurzeit folgende:

Bngriiprels Dlgroiprel*
per Qt. per Ql.

Detailpreis
P«r Qf.

Für Kalbbox der Gerberei A. Hagnauer & Co.
A.-G., Aarburg 3. 40 3.60 4. —

Für Kalbbox der Gerberei Alpina A.-G.,
Gümligen "3.10 3.30 3.70
Für alle übrigen Kalbboxgcrbereien 2. 80 3. — 3. 40

2. Die Engrospreise baben für alle Verkäufe der Gerbereien Geltung,
ebenso für die Verkäufe der Lederhändler an Schuh-, Holzschuh- und
Schäftefabriken, wobei die Händlerprovision zu Lasten der Gerberei fällt.

Die Lieferung bei Engrosverkäufen hat in tel quel- (Original)
Sortimenten zu erfolgen, aus denen die Schussware ausgeschieden ist, wobei
immerhin nach Stärkeklassen aussortiert werden kann.

3. Mit Rücksicht darauf, dass es in einzelnen Fällen kleinen Schnh-,
Holzschuh- und Schäftefabriken mit der tel quel-Belieferung nicht gedient
ist, sind die Gerbereien und Eugroslederhändler ermächtigt, diesen
Fabrikanten unter vorheriger Zustimmung der Sektion Lederindustrie in
verschiedenen Qualitätssortimenten zu liefern. Dabei kann auf den Primasortimenten

ein Znschlag von 5 bis höchstens 20 Rp. per Qf zu den für tel qnel-
Sortimente festgesetzten Engroshöchstpreisen erhoben werden. Dagegen
müssen die minderwertigen Sortimente entsprechend billiger verkauft
werden, so dass der Durchschnittspreis der ganzen Partie, aus der die
Aussortierung erfolgt ist, den obigen Engroshöchstpreis nicht übersteigt.

4. Für alle Verkäufe, welche Lederhändler mit dem Kleinhandwerk
oder mit andern Lederhändlern abschliessen, gelten die Migrospreise,
sofern die Lieferung dutzendweise erfolgt.

Verkauft der Lederhändler an das Kleinhandwerk nur einzelne Felle
(weniger als ein Dutzend), so können die Detailpreise verrechnet werden.

Für die Lieferungen zu Migros- und Detailpreisen bestehen keine
Vorschriften hinsichtlich tel quel-Sortierung, d. h. es darf ohne weiteres
nach Qualität aussortiert werden, wobei jedoch auf den unter obiger Ziffer 1

festgesetzten Migros- und Detailpreisen ein Preiszuschlag nicht erfolgen
darf, indem in diesen Höchstpreisansätzen der Zuschlag für Aussortierung
der Ware bereits eingerechnet ist.

Bern, den 3. Juli 1919. Sektion Lederindustrie.

ilitti Teil - Melle - Peile dod idale
France

Loi fixant les conditions dans lesqnelles le Gouvernement est
autorise ä ndgocier les conventions de commerce

Dans sa stance du 24 juin dernier, le SGnat a adoptG le projet de
loi ci-aprGs, approuvG par la Chambre des DGputGs le 9 avril de cette
annGe:
Y-. «Article unique. — L'article 1er de la loi du 11 janvier 18921) est
complGtG ainsi qu'il suit:

«Le Gouvernement est autorisG ä nGgocier avec les pays Gtrangers,
pour, une durGe dGterminGe, la concession de rGductions de droits sur le
tarif gGnGral «alculGes en pourcentages sur l'Gcart existant entre ce
tarif de droit commun et le tarif minimum.

Les redactions accordGes dans ces conditions pourront, en Gehänge
d'avantages corrGlatifs, Gtre mises provisoirement en application par de-
crets rendus en conseil des ministres. Dans ce cas, les accords conclus
devront Gtre soumis ä la ratification des Chambresi immGdiatement si
elles sont rGunies, sinon, dös l'ouverture de la session suivante. o

') Cet article est cohqu dans les termes suivants: „Le tarif g4n4ral des douanes
et le taiif minimnm relatif ä ['importation et ä l'exportation sont 6tabiis conform4ment
aux tableaux A et B annexes ä la presente loi.

Le tarif minimum pourra fitre appliqnö anx merchandises originaires des pays
qui feront b6n£fieier les marchandises franqaises d'avactages correlatifs et qui leur
appliqueront leurs tarifs les plus riduits."

linomeem-Regis:
OTBIiICITAS A.CU Anzeigen - Annonces - Annunzi R4gie des annonces:

rUBLJCITAS S. Am

„AHEHUrTranspoit-Qesellscliaft

Mannheim - Mainz - Frankfurt a. M. - Köln - Düsseldorf - Rotterdam - Antwerpen

Sammelvsrkthre — Lagerung — Verzollung — Versicherung

laelxaeiolalflfalurt
CllgUterdampfer-Verkehr mit Verladnng über Strassburg/Kehl nach und von allen Rheinstationen

bis Rotterdam-Amsterdam-Antwerpen
Schleppschiffahrt von Rotterdam-Amsterdam- Antwerpen - Duisburg/Rohrort und dem Mittelrhein

ach dem Oberrhein bis Basel, sowie umgekehrt in Verbindung mit der
Itheinseht fT&hrt Aktiengesellschaft vorm. Fendel

Mannhelm-Ludwigshafen a. Rh.-Duisburg-Ruhrort-Rotterdam-Antwerpen
Darehfrachten nach und von allen kontinentalen Platzen und Uebersee. (1908 Q) 888

»ort- -~"W«51

I Dnchdrnckerel Stalden;
• "sEEJS STALDEN, Emmratal EH0H |
• •t liefert sämtliche Druckarbeiten für Private, Vereine,
t Kanzleien, Gewerbe, Handel und Verkehr in Sehwarz- »

j und Buntdruck. 364, ;
I Prompte und sorgfältige Ausführung. Billigste Berechnung« «

FABRIK-KAKTIKEK
können den an sie gestellten Ansprüchennur dann
gerecht werden, wenn sie mit den neuesten
kücbentechnischen Maschinen arbeiten.
Besonders Leistungsfähig ist auf diesem Gebiet die

bekannte Grossküchenfirma:

Gebr. Sehwabenland, Zürich
^ (an Z)

KAPITAL GESUCHT

gegen Hypothek. Obligationen oder
Anteilscheine zu Fr. 500.— für
Fabrikation nnd Export von Erzeugnissen

Schweiz. Bergwerksprodukte
Aussergewöhnlicb hohe Rendite

Auskunft: durch

CO

*<

' bO I

O I

0. Fetseherin, Büefgxperte, Bern 2

AvisLa part sociale de la Bauque Populaire Suisse,
n° 65424, du capital de fr. 1000.— avec coupons
pour l'exercice 1917 et les suivants, au nom de
Monsieur Louis Python, Ills de Jean, ft Grangettes,
a disparu. (4645 F) ,2019

Le porteur actuel de cette part sociale est
invitGä la presenter, dans les six mols des ce jonr,
ä la Banque Populaire Suisse & Frlbonrg. PassG
ce dGlai, la dite part sociale sera annnlGe et il en
sera dGlivrGe un duplicata.

Filbourg, le 7 juillet 1919.

BANQUE POPULAIRE SUISSE
La Direction.
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Anft'ordernng
Das von der Schweizerischen Volksbahk,

Comptoir Helvetiaplatz, Zürich, ausgestellte
Depositenheft Nr. 7423 zugunsten von Frau Witwe
Hedlger, Langstrasse 18, Zürich 4, wird vermisst.

Allfällige Inhaber dieses Depositenheftes
werden hiermit aufgefordert, dasselbe innert sechs
Monaten, von heute an, der Unterzeichneten
vorzuweisen, widrigenfalls dieser Titel als kraftlos
angesehen und an dessen Stelle ein neues
Depositenheft ausgestellt würde. 1303.

Zürich, den 7. Mai 1919.

Schweiz. ~Volksbank,
Comptoir Helvetliplatz,

Zürich.

Seiden-Papier
iiiiiiiiiiiiiiiimiiHiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiii
(22476 C) empfehlen ab Lager 1931.

OOET§H£L & Co.
Fabrique de cartonnages et paplers de luxe

La Chans - de-Fonds
Vient de paraitre "Tpg

Indicatenr du Jura Rernois
Adressbuch für den Berner Jura

6« edition Prix Fr. 6. —
1848' E. MAGRON, editeur, Bienne.

3Lu.aEei*x>.
Rückzahlung: -von Obligationen

Gemäss Amortis&tionsplan und zufolge der vorgenommenen vorschriftgemässen
Auslosung gelangen folgende Obligationen zur Rückzahlung :

I. 3^ %.Anleihen von 1880
91 Obligationen, rückzahlbar am 31. Dezember 1919:

17
268
577

1064
1405
1606
1788

69
273
628

1085
1406
1607
1854

88
279
632

1134
1411
1610
1668

98
359
656

1165
1432
1629
1872

131
360
729

1159
1442
1683
1881

164
379
744

1190
1468
1691
1956

180
386
838

1223
1507
1706
1970

184
420
861

1322
1527
1709
2004

192
464
874

1325
1542
1723
2037

204
493
924

1331
1574
1730
2039

217
529
944

1376
1583
1773
2053

220 -250
544 562
972 982

1S95 1402
1592 1699
1784 1787
2158 2220

Yon 1915 die Nummer 476, von

533 549 557
932 943 965

1157 1194 1236
1529 1535 1540
1905 1919 1961
2268 2291 2370

Aus frühern Verlosungen sind noch aasstehend
1916 die Nummer 477, von 1917 die Nummern 490, 503, 505, 515 und 555, von 1918
die Nummern 447, 607 und 509.

II. 3y2% Anleihen von 1891
S3 Obligationen, rückzahlbar am 15. Dezember 1919:

6 9 57 91 151 245 410 452 454 462
558 605 626 628 776 793 797 799 873 909

1085 1040 1043 1055 1086 1097 1099 1109 1110 1117
1263 1292 1333 1320 132Ö 1344 1371 1506 1510 1517
1541 1575 1657 1659 1743 1772 1792 1795 1817 1893
2002 2016 2056 2100 2124 2208 2209 2214 2225 2227
2390 2397 2426 2480 2483

Aus frühern Verlosungen sind noch ausstehend: von 1914 die Nummer 1600, von
1915 die Nummer 1016, von 1917 die Nummern 1025 und 2012, von 1918 die Nummern
1888, 1901 nnd 2092.

III. 4 % Anleihen von 1899
70 Obligationen, rückzahlbar am 31. Dezember 1919:

17 34 39 347 403 510 579 584 602 606 716 726 877
890 916 1026 1060 1078 1232 1280 1566 1581 1615 1763 1828 1837

1977 2000 2089 2104 2195 2268 2288 2340 2500 2682 2670 2691 2706
2722 2728 2869 2880 2920 3124 3160 3441 3550 3591 3708 3809 '3888
3891 3918 3930 3978 4177 4370 4385 4439 4489 4546 4565 4595 4696
4790 4814 4857 4892 4903

Ans frühem Verlosungen sind noch ausstehend: von 1913 die Nnmmer 4256, von 1915
die Nummer 4128; von 1916 die Nummern 3800, 4286 und 4290, von 1918 die Nummern

1016, 2679, 2703, 3031, 4040 und 4130.
Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt gegen Einlieferung der Titel und der

nicht verfallenen Zinscoupons bei den in denselben bezeichneten Zahlstellen, und es hört
mit dem Rückzahlungstermin deren Verzinsnng auf. (4065 Lz) ,1958

Lnzetn, den 12. Juni 1919. Die städtlgche Finanadirektion. •

S.A. lie Rasoir Helvetia
Messieurs les actionnaires sout convoques ert

asssmfelie gftinli ordinaire
pour le mercredi 16 juillet 1919, ä 10 h. du matin

ä l'Hötel Balmoral, ä Lausanne
" ORDRE DU JOUR:

1. Rapport du conseil d'administration pour l'exercice 1918.
2. Rapport du vdrificateur des comptes.
3. Votation sur conclusion de ces rapports.
4. Nomination d'un v6rificateur des comptes pour 1919 et d'un'

suppl6ant.
5. Propositions individuelles. (12972 L) 20221

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport du verificateur
des comptes sont ä disposition des actionnaires au siäge social ä Lausanne.

Ptfhr assister ä l'assemblde g6n6räle, llessieurs les actionnaires auront
& se mdnir de cartes d'admission en justifiant de leur qualitd d'aetion-
naires äu Siege Social, Villä Venise, Lausanne, jusqu'äu 13 juillet, &
5 h. du soir.

Le comseil d'administration.

IG A, AktlenMscM In Kusel

1 oniii IM!!
Dienstag, den 29. Juli 1919, vormittags lO Uhr

im Hotel Schweizerhof in Basel
" TRAKTANDEN:

1. Abnahme und Genehmigung des Jahresberichtes, der Jahresrechnung,

der Bilanz und der Anträge der Kontrollstelle, sowie Beschlussfassung

über das Jahresergebnis und dessen Verwendung.
2. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Festsetzung der laut Artikel 17 und 25 der Statuten an den

Verwaltungsrat und an die Revisoren zu vergütenden
Entschädigungen. 20171

Die Bilanz, die Rechnung über Gewinn und VerluBt, sowie der
Revisorenbericht liegen vom 14. Juli an zur Einsicht der Aktionäre am Sitz
der Gesellschaft auf. Jeder Aktionär, welcher an der Generalversammlung
teilnehmen will, muss seine Aktien bis zum 23. Juli bei der Gesellschaft
hinterlegen; er erhält dagegen eine auf den Namen lautende Zutrittskarte.

Basel, den 5. Juli 1919.

Der "V"erwaltungsrat.

Aatonat - BaeUaltaai I

richtet ein IL Irlich,
Bücherexperte, ZftrichS, |

Neue Beckenhofstr. 15.

Prima
Hnrtholz-

Heiiemoiilen
liefert beständig zn vorteilhaften

Preisen waggonweise
und in kleineren Posten
B. Heilger- Baaagirtntr,

Köhlerprodakte,
Srnehea. uoai

Escaller
tonrnant

neuf, en fer, de 29 marches,
est ä vondre. Longueur
des marches: 72 cm, hauteur

18,5 cm. — S'adresser
au Credit Foncier Vau-
doifl, ä Lausanne. 1936

Oa dcaianlc k aeheter nne

(petite mecanique ou hor-
logeric) en Suisse romande,
pour 50 ä 150 ouvriers. 2002
Kcrire sous M.33140I..

ä Pnbllcltas S. A.
Lausanne.

Offerten zur Verwerfung von Erfindurujspatenfen

EIMER-SCHNEIDER INGENIEUR GENF

Les propri6taires des brevets suisses suivants
d6sirent entrer en relation avec des fabricants
suisses, en vue de la fabrication des articles
brevetds, et seraient disposes ä edder des licences
d'exploitatiou ou ä vendre leurs brevets.
N° 53097 du 14 juillet 1910, VIckers Limited, pour:

«Affüt-trdpied perfectionnd pour canon
automatique.»

R° 75070 du 20 juillet 1916, F. Riviire e Hijos,
pour: «Machine pour la fabrication de
grillages metalliques ä torsions
multiples.» (21297 X) 2020'

No 53247 du 1« juillet 1910, Le Nitrogdne S. A.,
pour: «Proc6d6 de fabrication du nitrate
de sodium par le traitement du chlorure
de sodium par l'acide nitrique» et
addition N° 54254 du 1er juillet 1910, pour:
«Proc6d6 pour la fabrication du nitrate
de potassium par le traitement du-
chlorure de potassium.»

N° 56933 du 10 janvier 1911, Le Nltrogine S. A.,,
pour: «Dispositif de stabilisation des
arcs des fours 61ectriques.»

Priöre d'adresser les offres ou propositions ä
M. E. Imer-Scbneider, ing6nieur-conseii, 8, Bd James-
Fazy, ä Geneve, qui les transmettra ä qui de droit.

Offres d'exploitation de Brevefs d invention
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Bayer's Zlastabelleu
Gayer Zlaszalilea i

sind hervorragend zeitsparend und zuverlässig.

Befliß n.J. Gayer-Ulesmann, ZOrtcft-O.

Schweden, Norwegen

Dänemark, Holland
ßroMtrajuporte u. Stückgüter

Import nnd Export
besorgt als Spezialität zu
festen Debernahmepreisen

Basler Lagerhansgesellschaft, Basel
Socfötö d'Entrepöts de Bäle

Internationale Transporte

TRANSPORTS INTERJTATIOSTAITX
MAISOIS ALLIES132 I 30010 X

Plantade et Qnereillac || Sauvio, Schmidt et Co.

Bordeaux Geneve

Ezptfiitlois — Transit — Dddonanement
Entrepots — Commission — Encaissemonts — Assurances

Sur demande des clients, des prix ä forfait sont ätablis pour toutes-maxchandlses
quels que soient les parcours tant ä l'lmportation qu'ä l'exportation.

Kotier'! Buch-1 Rotistlrandiuns, ÄtifirasesstiHliiift
Irian

Die Herren Aktionäre werden hiermit auf Mittwoch, den 16. Juli 1919,
abends 7 Uhr, in das Domizil der Gesellschaft zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

TRAKTANDEN:
Wahlen.

Eintrittskarten können gegen Ausweis über den Aktienbesitz von heute-
an bis zum 15. Juli am Sitze der Gesellschaft bezogen werden.

Basel, den 7. Juli 1919.
Der- Verwaltungsrat.

uaPDUBDDoniDDPaaiDDD mnnaarannniuMnnnat!.

Sarart
Bahnhofstrasse 44

Schützengasae 9
Zürich
St. drallen

Tel. Selnan 45.95

Telephon 35.39

Beratungen in Kriegs-, Kriegsgewinn- und allgemeinen Steuer-
S fragen, Revisionen, Abschlussarbeiten, Liquidationen, Kom- B

merzielle Expertisen, Gesellschaftsgründungen, Sekretariate, a
(4500 Z) 2854 B'
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